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Schweizerische Bundeshahnen
Rechnung 1992
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BERICHT DER REVISIONSSTELLE

an den Verwaltungsrat der
Schwelzerischen Bundesbahnen, Bern

In Ausdbung des uns Obertragenen Mandats haben wir die auf den 31. Dezember 1992
abgeschiossene Jahvesrechnung geprOft. Unsere Prifung erolgte nach anerkannten
Grundsatzen des Benstsstandes

Aufgrund unserer Profung stellen wi fest, dass die Buchiohrung und die Jatvesrechnung
bestehend aus Bilanz, . und
Vorschitien

Wir emplenien, die vodiegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Bern, 1. Marz 1933 ATAG Emst & Young AG
FUGU

Lij 7,//,~
meed

ol Bocherexperte

(Mancarsieter)




Bericht und Antrag des Verwaltungsrates
der Schweizerischen Bundeshahnen zu den
Rechnungen fiir das Jahr 1992

Herr Bundesprisident, Frau Bundesriitin,
Herren Bundesrite

Wir beehren uns, Thnen die Rechnungen
der Schweizerischen Bundesbahnen fiir
das Jahr 1992 zu unterbreiten.

Die Unternehmungserfolgsrechnung 1992
der SBB schliesst bei 6200,5 Mio Franken
Ertrag und 6336,5 Mio Franken Aufwand
mit einem Fehlbetrag von 136 Mio Fran-
ken ab. Budgetiert war ein Fehlbetrag von
107 Mio Franken. Wegen der schlechten
finanziellen Lage wurde auf die Bezah-
lung eines Infrastrukturbeitrages der SBB
verzichtet.

Der Gesamtertrag von 6200,5 Mio Fran-
ken liegtum 3 18,5 Mio Franken oder 5.4 %
tiberjenem von 1991. Die meisten Ertrags-
positionen konnten gegeniiber dem Vor-
jahr verbessert werden. Der Gesamtauf-
wand von 6336,5 Mio Franken hat sich um
4259 Mio Franken (+ 7,2%) gegeniiber
dem Vorjahr erhoht. Fiir den Ausgleich des
Fehlbetrages von 136 Mio Franken werden
109,7 Mio Franken der seit 1987 gebilde-
ten «Riickstellung zur Deckung kiinftiger
Fehlbetrige» entnommen. Die Riick-
stellung ist damit aufgebraucht. Der Rest
des Fehlbetrages (26,3 Mio Franken) wird
auf neue Rechnung vorgetragen.

Im Personenverkehr beforderten die SBB
268,3 Mio Reisende. Das Ergebnis des
Vorjahres mit den ausserordentlich hohen
Reisendenzahlen wegen der 700-Jahr-Fei-
er wurde um 3.1 Mio Personen oder 1,1 %
verfehlt. Die verkauften Verkehrsleistun-
gen sanken auf 11,8 Mia Personenkilo-
meter (— 4.,5%). Davon entfallen 10,3 Mia
Personenkilometer auf den Binnenverkehr
(= 5,3%)und 1.5 Mia auf den internationa-
len Verkehr (+ 1,6%). Der Ertrag konnte
trotz Wegtfall der Entschidigung fiir die
Bundestarifmassnahmen um 72,1 Mio
Franken oder 4.6 % auf 1643,9 Mio Fran-
ken gesteigert werden.

Sehr erfreulich haben sich die Verkidufe
der Generalabonnemente entwickelt, wo
eine Steigerung von 22.8% gegeniiber
dem Vorjahr zu verzeichnen ist.

Die Ertrige im Giiterverkehr erreichten
1314.7 Mio Franken, was einer Zunahme
um 6,1 Mio Franken (+ 0,5 %) entspricht.
Die Tarifanpassung auf den 1. Januar 1992
sowie eine neue Vereinbarung tiber die
Postbeforderung haben sich positiv auf
das Ergebnis ausgewirkt. Auf der andern
Seite belasten Verkehrsverluste das Ergeb-
nis in bedeutendem Ausmass. So wurden
1992 6,6 % weniger Tonnen transportiert
als im Vorjahr. Zu dieser unerfreulichen
Entwicklung hat massgeblich die Krise in
der Baubranche gefiihrt. Im internationa-
len Verkehr liegen die Griinde fiir die
Verkehrverluste vorwiegend in der ge-
samteuropidisch angespannten Konjunk-
turlage.

Fir bestellte gemeinwirtschaftliche Lei-
stungen bezahlte der Bund 758 Mio Fran-
ken; 670 Mio Franken fiir den regionalen
Personenverkehr und 88 Mio Franken fiir
den Huckepackverkehr.

Der Nebenertrag wuchs um 65,7 Mio
Franken (+ 10%) auf 725,3 Mio Franken,
was namentlich auf steigende Pacht- und
Mietertridge sowie auf hohere Zinsertriige
zuriickzufiihren ist.

Der Gesamtaufwand nahm um 425,9 Mio
Franken oder 7,2 % auf 6336,5 Mio Fran-
ken zu. Der Voranschlag konnte genau
eingehalten werden (+ 0,2 Mio Franken),
wobei die Entwicklung der einzelnen Auf-
wandgruppen unterschiedlich ausfiel. Per-
sonalaufwand (- 54,5 Mio Franken) und
Sachaufwand (- 59,6 Mio Franken) blie-
ben deutlich hinter dem Voranschlag zu-
riick. Bei den tibrigen Positionen, insbe-
sondere bei den Zinsen (+ 32,9 Mio Fran-
ken) und bei den nicht aktivierbaren
Investitionsaufwendungen (+ 50,6 Mio
Franken), mussten Uberschreitungen in
der gleichen Hohe in Kauf genommen
werden.



Uber die Hilfte der Erhohung des Aufwan-
des gegeniiber 1991 entfdllt auf den
Personalaufwand, der mit 56% (3534.,6
Mio Franken) am gesamten Aufwand be-
teiligt ist. Die Zunahme um 256,9 Mio
Franken oder 7,8 % bei sinkendem Perso-
nalbestand ist auf die Teuerungszulage
von 4,5% und auf die Reallohnerhohung
ab 1. 7. 1991 mit Erhohungsbeitrigen an
die Personalversicherung zurtickzufiih-
ren.

Der Sachaufwand liegt, weitgehend teue-
rungsbedingt, mit 1246,8 Mio Franken um
41,7 Mio Franken oder 3.5% iiber dem
Vorjahreswert.

Weitere Mittelaufnahmen Ende 1991 und
erneut steigende Zinssitze haben die Zins-
aufwendungen wiederum {iberproportio-
nal auf 656,4 Mio Franken (+ 17,9 %) an-
steigen lassen.

Das Parlament hat aus Spargriinden die
Leistungen des Bundes zugunsten der
Infrastrukturerfolgsrechnung der SBB auf
1215 Mio Franken begrenzt. Die SBB
haben die notigen Massnahmen zur Ein-
haltung dieser Vorgabe getroffen. Auf-
grund der Kostenentwicklung, insbeson-
dere der Zinsen, resultierten 1992 Auf-
wendungen in der Infrastrukturerfolgs-
rechnung von 1253,5 Mio Franken. Die
Differenz von 38,5 Mio Franken geht zu-
lasten der SBB und schlidgt sich im Fehl-
betrag der Unternehmenserfolgsrechnung
nieder.

Die in der Investitionsrechnung ausgewie-
senen Bruttoaufwendungen von 1970.9
Mio Franken sind um 117,6 Mio Franken
(= 5,6%) tiefer als im Vorjahr und 203.8
Mio Franken (- 9,4 %) unter dem Voran-
schlagsbetrag.

Der Anteil ordentliche (plafonierte)
Investitionen belduft sich auf 1644.,2 Mio
Franken brutto. Davon gehen 1578,6 Mio
Franken zu Lasten der SBB. Die Vorgabe
des Bundesrates (1576 Mio Franken)
konnte somit eingehalten werden. Die mit
Sonderkrediten finanzierten Investitionen
(Bahn 2000, Huckepack usw.) blieben mit
insgesamt 326,7 Mio Franken um 199.4
Mio Franken unter dem Voranschlag.

Gestiitzt auf den vorliegenden Geschéfts-
bericht und die Rechnungen beehren wir
uns, Ihnen zuhanden der Eidgendssichen
Riite folgende Antriige zu unterbreiten:

1. Die Rechnungen der Schweizerischen
Bundesbahnen fiir das Jahr 1992 wer-
den genehmigt.

o

Die Geschiftsfiihrung der Schweizeri-
schen Bundesbahnen fiir das Jahr 1992
wird genehmigt.

3. Wegen der schlechten finanziellen
Lage konnten die Schweizerischen
Bundesbahnen keinen Beitrag zur
Deckung der Infrastrukturkosten lei-
sten. Die Leistungen des Bundes fiir
die Infrastruktur belaufen sich auf
1 215 000 000 Franken.

4. Gemiiss Art. 15a des Bundesgesetzes
tiber die Schweizerischen Bundes-
bahnen wird der Fehlbetrag von
135 977 213 Franken vorab durch die
Riickstellung zur Deckung kiinftiger
Fehlbetrige @ im  Umfang  von
109 729 660 Franken gedeckt und der
Rest von 26 247 553 Franken auf neue
Rechnung vorgetragen.

Der Verwaltungsrat und die General-
direktion sprechen den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern aller Stufen Dank und
Anerkennung fiir ihren grossen Einsatz
aus. Viele Schwierigkeiten waren zu be-
wiltigen, um die Leistungen des Jahres
1992 zu erbringen. Grosser Dank gebiihrt
auch dem Schweizervolk und der Wirt-
schaft fiir ihr Vertrauen und ihre Treue zur
Bahn.

Wir versichern Sie, Herr Bundesprisident,
Frau Bundesriitin, Herren Bundesriite, un-
serer ausgezeichneten Hochachtung.

Bern, den 1. April 1993

Fiir den Verwaltungsrat
der Schweizerischen Bundesbahnen

(m/.,/—:/i-- —

Der Priisident Carlos Grosjean



Ertrag

Personenverkehr
Giiterverkehr

Abgeltung

Verkehrsertrag

Nebenertrag

Eigenleistungen fiir
Investitionsrechnung
Leistungen fiir Lagerauftrige
Leistungen fiir [ISER "
Entnahmen aus Riickstellungen
Neutraler und
ausserordentlicher Ertrag

Total Ertrag

Aufwand

Personalaufwand

Sachaufwand

Abschreibungen

Zinsen

Nicht aktivierbare Investitions-
aufwendungen (Grossunterhalt)
Infrastrukturbeitrag an Bund
Bildung von Riickstellungen
Neutraler und
ausserordentlicher Aufwand

Total Aufwand
Fehlbetrag
Ertragsiiberschuss

PISER = Infrastrukturerfolgsrechnung

Finanzielle Ergebnisse

Die finanziellen Ergebnisse umfassen die
Unternehmungserfolgsrechnung, die
Infrastrukturerfolgsrechnung, die Investi-
tionsrechnung sowie die Bilanz mit der
Kapitalflussrechnung und einen Uber-
blick iiber die Beteiligungen. Die Unter-
nehmungserfolgsrechnung enthélt als
Bruttorechnung die gesamten Aufwen-
dungen und Ertrige der Unternehmung,
inkl. derjenigen der Infrastruktur. Die
Infrastrukturerfolgsrechnung weist als
Teilmenge davon die Aufwendungen fiir
die Infrastruktur und deren Deckung aus.
In der Investitionsrechnung werden die
Investitionsaufwendungen des Jahres aus-
gewiesen.

Unternehmungserfolgsrechnung

Die Unternehmungserfolgsrechnung
schliesst bei 6200,5 Mio Franken Ertrag
und 6336,5 Mio Franken Aufwand mit
einem Fehlbetrag von 136 Mio Franken
ab. Wegen der schlechten finanziellen
Lage konnte kein Infrastrukturbeitrag ent-
richtet werden.

Die Unternehmungserfolgsrechnung
zeigt im Vergleich zur Rechnung 1991 das
folgende Bild:

Rechnung 91 Voranschlag 92 Rechnung 92 Unterschied 91/92
Mio Fr Mio Fr Mio Fr Mio Fr %
15718 1661,0 1 643.9 ] + 4,6
1 308.,6 1 425,0 1314,7 O3] & 0S5
650,0 758.0 758.0 + 108,0 + 16,6
3530,4 3 844,0 3716,6 + 186,2 + 53
659,6 663.8 725,3 + 65,7 + 10,0
267.0 320,0 289.,5 S 2 + 84
63,7 85.0 LS e TS 1129
1227,8 1241,0 12150 - 12,8 = ile)
56,7 755 — — 56,7
76.8 68.0 182.8 + 106,0 +138,0
5 882.,0 6 229,3 6 200,5 +318,5 + 54
SYATHLTI 3 589.1 3 534.,6 +256,9 Sr T
1 205,1 1 306,4 1 246.8 + 41,7 + 35
640.3 673.3 684.5 + 4472 + 69
556,6 623,5 656.4 + 99,8 + 179
173,1 135,0 185,6 + 12,5 i D)
45,0 — — — 450
12,8 9.0 28,6 + 15,8 +1234
5910,6 6 336,3 6 336,5 +425.9 HE 7D
28.6 107.0 136.0 +107.4

Der Gesamtertrag konnte gegeniiber der
Rechnung 1991 um 318,5 Mio Franken
oder 5.4 % auf 6200,5 Mio Franken gestei-
gert werden. Alle Ertragspositionen mit
Ausnahme der Leistungen zulasten der
Infrastrukturerfolgsrechnung (ISER) und

der Entnahmen aus Riickstellungen haben
besser abgeschlossen als im Vorjahr. Der
Verkehrsertrag  (einschliesslich Abgel-
tung) belduft sich im Rechnungsjahr auf
3716,6 Mio Franken, was 59,9% des
Gesamtertrages entspricht.



Der Gesamtaufwand liegt um 425,9 Mio  Die finanzielle Belastung des Bundes ist
Franken (+7,2%) hoher als 1991. Mit gegeniiber dem Vorjahr um 6.3 % auf 1990
256,9 Mio Franken entfillt mehr als die Mio Franken gestiegen. Davon entfallen
Hilfte davon auf den Personalaufwand. 1215 Mio Franken auf die Infrastruktur-
Die Zunahme des Personalaufwandes um  leistungen, 758 Mio Franken auf die
7.8% ist auf die Teuerungszulage von gemeinwirtschaftlichen Leistungen und
4.5% und auf die Reallohnerhthung ab 17 Mio Franken auf die Entschidigung fiir

1.7.1991 zuriickzufiihren. die Tarifmassnahmen im Giiterverkehr.
Ertrag
2 Verkehrsertrag Rechnung 91 Voranschlag 92 Rechnung 92 Unterschied 91/92

Mio Fr Mio Fr Mio Fr Mio Fr %
Personenverkehr " 1571.8 1 661,0 1 643,9 + 72.1 + 4.6
Geschiftsbereich 1:
Regional-/Agglo-Verkehr 313.8 321,9 329.9 + 16,1 + 5.1
Geschiftsbereich 2:
Fernverkehr Schweiz 958.2 1 023.1 972.0 + 13,8 + 14
Geschiftsbereich 3:
Internationaler Verkehr 296,0 31333 3379 + 41,9 + 142
Geschiiftsbereich 4:
Sonderverkehre 3.8 27 4.1 + 03 + 79
Giiterverkehr " 1 308.6 1425,0 1314.7 + 6,1 + 05
Cargo Rail Schweiz 622,9 657.0 610,0 - 129 |
Transit 339.,7 368.0 335,1 - 46 — kg
Cargo Domizil,
Sonderverkehre, CSC 346,0 400.0 369,6 + 23,6 + 6.8

 Abgeltung 650.0 758.0 758.0 +108.0 + 166

Regionaler Personenverkehr 600,0 670,0 670,0 + 70,0 sp kgl
Huckepackverkehr 50,0 88.0 88,0 + 38,0 + 76,0
Total 3530.4 3 8440 37166 + 186,2 + 53

U davon Abgeltung fiir Tariferleichterung

— Personenverkehr 22,0 22,02 G
— Giiterverkehr 16,5 17,0 17,0
wurde nachtriiglich gestrichen

&

Fiir gemeinwirtschaftliche Leistungen be-  verkehr (+ 11,7 %) und 88 Mio Franken fiir
zahlte der Bund 758 Mio Franken, 670 den Huckepackverkehr (+ 76 %).
Mio Franken fiir den regionalen Personen-



3 Nebenertrag Rechnung 91 Voranschlag 92 Rechnung 92 Unterschied 91/92

Mio Fr Mio Fr Mio Fr Mio Fr %

Betriebsleistungen fiir Dritte 149,1 142.,8 156,3 HEATRD) + 4.8
Gemeinschaftsdienst 113,6 108,9 112,0 — 1,6 - 14
Zugs- und Fahrdienstleistungen 931D 20,3 27,6 + 44 + 19,0
Ubrige Betriebsleistungen 12,3 13.6 16.7 + 44 + 35,8
Dienstleistungen fiir Dritte 243 27,4 25,6 + 1.3 + 53
Agentur SUVA, Geschiftstithrungen 6.9 6,5 TET + 0,8 + 11,6
Ubrige Dienstleistungen 17.4 20,9 1759, £ 00D g 229
Lieferungen

und iibrige Leistungen fiir Driite 95,0 91,2 102,9 U G o)
Pacht und Mieten 233,0 242.6 2534 + 20,4 + 8,8
Festmieten LNV 559 60,1 59,1 + 32 RS ]
Umsatzmieten LN V 106,9 117.8 110,7 + 3.8 + 3.6
Ubrige Mieten LN " 21,9 19,6 29,1 + 72 + 329
Fahrzeuge 34,0 34,7 39,8 + 5.8 =]
Verschiedene Mieten 14,3 10,4 14,7 + 04 + 2,8
Energieverkdufe 37,8 31,1 39,3 + 1,5 + 4,0
Drucksachenverkdufe 8.3 8,6 8,2 - 0,1 1,2
Verschiedene Ertrige 112,1 120,1 139.6 L2055 + 245
Provisionen 934 21,6 26,6 + 29 + 122
Geldwechsel 26,2 25,0 26,3 + 0,1 + 04
Gebiihren IL3) 1,7 1,7 + 04 + 30,8
Ubrige Ertrige 60.9 71,8 85.0 + 24,1 + 39.6
Total 659.6 663,8 7253 + 65,7 + 10,0

" LN = Liegenschaften und kommerzielle Nutzung

Ubrige Ertragspositionen

Der Nebenertrag konnte gegeniiber dem
Jahr 1991 um 65,7 Mio Franken (+ 10%)
auf 725,3 Mio Franken gesteigert werden.
Die grossten Zunahmen entfallen auf die
Gruppen «Verschiedene Ertrige» mit 27,5
Mio Franken (+ 24,5%) und «Pacht und
Mieten» mit 20,4 Mio Franken (+ 8,8 %).
Bei den «Verschiedenen Ertrigen» ist die
Erhohung auf gestiegene Zinsertriage und
beider Gruppe «Pachtund Mieten» auf die
Mieterhohungen und die Neueroffnungen

u.a. der Aperto (Selbstbedienungsldden)
in Aarau und Lugano zuriickzufiihren. Bei
den «Betriebsleistungen fiir Dritte» stie-
gen vor allem dank Zusatzleistungen fiir
den Ziircher Verkehrsverbund und Lei-
stungen fiir den Ten-Pool die Ertrége fiir
Zugs- und Fahrdienstleistungen. Zusitzli-
che Auftrige der Privatbahnen fiir den
Fahrzeugunterhalt fiihrten zu einer ent-
sprechenden Ertragssteigerung bei den
Lieferungen und Leistungen fiir Dritte.

Rechnung 91 Voranschlag 92 Rechnung 92 Unterschied 91/92

Mio Fr Mio Fr Mio Fr Mio Fr %
Eigenleistungen fiir
Investitionsrechnung 267.0 320,0 289,5 + 225 + 84
Leistungen fiir Lagerauftrige 63,7 85.0 71,3 + 7,6 L1119
Leistungen
fiir Infrastrukturerfolgsrechnung 1227,8 1215,0 1215,0 - 128 - 1,0
Entnahmen aus Riickstellungen 56,7 159 — - 56,7 :
Neutraler und ausserordentlicher Ertrag 76,8 68,0 182,8 + 106.0 + 138.0



5 Personalaufwand

Besoldungen

Besoldungen inkl Teuerungszulage
Ubrige Besoldungsbestandteile
Abziiglich Beteiligungen Dritter

Zulagen und Vergiitungen

Ortszuschlidge und Auslandzulagen
Kinderzulagen

Dienstaltersgeschenke

Vergiitungen fiir Sonntagsdienst
Vergiitungen fiir unregelmissigen Dienst
Vergiitungen fiir Nachtdienst
Vergiitungen fiir Uberzeit

Ubrige Zulagen und Vergtitungen

Beitrdge an Personalversicherungen

Beitriige an Pensions- und Hilfskasse
Beitrige an AHV/IV/EO/AIV

Beitriige an die Unfallversicherung
Ubrige Beitrige

Abziiglich Beteiligung des Personals
an der Nichtbetriebsunfallversicherung

Ergdnzungsleistungen

fiir die Personalversicherungen (PHK)
Verzinsung des Fehlbetrages

im Deckungskapital PHK

Abtragung der Mehrbelastung

im Deckungskapital PHK

Total

Die «Eigenleistungen fiir Investitions-
rechnung» haben als Folge der Teuerung
und des hoheren Investitionsvolumens bei
Bahnanlagen um 22,5 Mio Franken
(+ 8,4%) zugenommen.

Die Leistungen der SBB zulasten der
Infrastrukturerfolgsrechnung  belaufen
sich insgesamt auf 1308,5 Mio Franken.
Davon werden 55 Mio Franken zur
Vermeidung einer Doppelbelastung des
Bundes aus der Abgeltung fiir den Hucke-
pack-Verkehr abgezogen. Dariiberhinaus
hat das Parlament aus Spargriinden die
Leistung des Bundes begrenzt, so dass in
der Unternehmungserfolgsrechnung nur

1215 Mio Franken als Ertrag ausgewiesen
werden konnen.

Entnahmen aus Riickstellungen wurden
im Gegensatz zu 1991 (56,7 Mio Franken)
keine vorgenommen.

Der neutrale und ausserordentliche Ertrag
ist um 106 Mio Franken hoher als im
Vorjahr. Ursachen sind Buchgewinne aus
dem Verkauf des Kraftwerkes Amsteg (85
Mio Franken) an eine neu gegriindete Ak-
tiengesellschaft sowie aus der partiellen
Ubertragung von Miteigentum an einem
Grundstiick im Areal des Depots Basel an
die PTT (26 Mio Franken).

Aufwand
Rechnung 91 Voranschlag 92 Rechnung 92 Unterschied 91/92
Mio Fr Mio Fr Mio Fr Mio Fr %
2 313,9 2 4587 2 464,0 + 150,1 + 65
2 341,8 2 483,6 24948 + 153,0 + 6,5
4,9 5,6 4.9 —_— —
- 32,8 - 30,5 - 357 - 29 — 88
326,4 35185 341,0 + 14,6 + 45
148.,4 159,5 156,2 + 78 + 53
49,1 5158 57,2 + 81 + 16,5
12,0 14,4 12,1 + 0,1 + 08
35.0 37,0 36.4 g i)
7,1 7.4 7,6 + 05 + 7,0
557 597 SELY + 40 Lo T2
10,0 13,0 34 - 6,6 - 66,0
9.1 9,2 8.4 - 07 - 717
352,0 460,9 423.0 + 71,0 + 20,2
167,1 256,1 229,7 + 62,6 + 37,5
132,0 144,7 139.4 + 74 + 56
63,6 73,0 65,3 T 7 2.
0,6 0,5 0,4 - 02 =333
- 11,3 - 134 - 11,8 - 05 - 44
285.4 318,0 306.6 + 21,2 + 74
142,5 161,0 154,3 + 11,8 + 83
142,9 157,0 152,3 + 94 + 606
SYATHLT 3 589,1 3 534,6 +256,9 + 78

Die Zunahme des Personalaufwandes um
256,9 Mio Franken (+ 7,8 %) im Vergleich
zur Rechnung 1991 ist auf die nach-

stehenden wesentlichen Ursachen zuriick-
zufiihren:



Mio Franken

Mio Franken

Personalverinderung
(stindiges Personal + 73, Personal in Ausbildung — 163, Hilfspersonal — 58) =33
Teuerungsausgleich
— aktives Personal + 143.1
— Rentner + 18,5 + 161.,6
Reallohnerhohung auf 1. 7. 91, volle Auswirkung + 523
Hohere Durchschnittsbeziige + 6.8
Abnahme der Barabgeltung von Uberzeitarbeit =k
Pensions- und Hilfskasse
— Reallohnerhéhung

e 12 der Einmaleinlagen fiir die Erhohung des versicherten Verdienstes + 60,0

* Abtragungsquote fiir den Rest der Einmaleinlagen e 6.0
— Einmaleinlagen - 7/
— Erhohung des Koordinationsabzuges um 2400 Franken - 6.6 + 50,7
Erginzungsleistungen an die Personalversicherung
— Verzinsung des Fehlbetrages im Deckungskapital

(versicherungstechnischer Verlust 1991) + 23
— Wegfall von Abtragungsquoten - il - 6.8
Verschiedenes + 3.0
Total +256,9

Auch im Berichtsjahr 1992 war die Teue-
rung mit 161,6 Mio Franken hauptsich-
lichste Verursacherin des Mehraufwan-
des. Auf den 1. Januar 1992 wurde sie bis
zu einem Indexstand der Konsumenten-
preise von 131,8 Punkten ausgeglichen,
was gegeniiber dem Vorjahr einer Erho-
hung von 4,5 % entspricht. Im Jahresmittel
1992 betrug der Landesindex der Konsu-
mentenpreise 133,9 Punkte.

Die auf den 1.Juli 1991 durchgefiihrte
reale Erhohung der Lohne um 3%, die
Einfilhrung von 3 zusdtzlichen Stufen
beim Ortszuschlag und gleichzeitiger
Ablosung des hoheren Ortszuschlages fiir
Verheiratete durch eine Familienzulage
sowie die Erhohung der Ansitze fiir
Kinderzulagen um 20 % wirkten sich auch
in der Rechnung 1992 aus.

Die Erhohung des versicherten Verdien-
stes der Pensions- und Hilfskasse aus der
Reallohnerh6hung verursachte eine ein-
malige Zahlung zum Ausgleich des Dek-
kungskapitals in der Hohe von 132 Mio
Franken. 66 Mio Franken wurden der
Rechnung 1992 belastet, wihrend die an-

dere Hilfte in einer auf 10-12 Jahre ver-
teilten und verzinsten Quote von jéhrlich 6
Mio Franken, erstmals 1992, getilgt wird.
Wie das aktive Personal, erhielten auch die
Beziiger von Pensionen den gleichen
Teuerungsausgleich. Die entstehende
Mehrbelastung im Deckungskapital der
Pensionskasse wird in Form einer jéhrlich
gleichbleibenden Quote von 18,5 Mio
Franken, verteilt auf 10—12 Jahre getilgt,
wobei diese dank der Verwendung der 4 %
tibersteigenden Verzinsung der Depot-
scheine so niedrig gehalten werden konn-
te.

Der effektive durchschnittliche Personal-
bestand lag um 531 Mitarbeiter unter dem
budgetierten Bestand 1992. Trotz der ge-
geniiber dem Budget um 1% hoheren
Teuerungszulage wurde der veranschlagte
Personalaufwand um 54,5 Mio Franken
oder 1,5% unterschritten. Dazu beigetra-
gen haben ausser der Bestandesvermin-
derung ein Minderaufwand bei der
Pensionskasse und den Ergidnzungs-
leistungen sowie die riickldufigen Bar-
abgeltungen von Uberzeitarbeit.



7 Sachaufwand Rechnung 91 Voranschlag 92 Rechnung 92 Unterschied 91/92

Mio Fr Mio Fr Mio Fr Mio Fr %
Material 339,6 365.3 346,0 + 64 + 19
Fremdleistungen fiir Unterhalt 185,3 192.8 196.1 + 10,8 5.8
Betriebs- und Vertriebsleistungen
durch Dritte 214,6 226,8 2342 + 19,6 + Ol
Betriebsleistungen 116,5 130,7 131,2 + 14,7 + 12,6
Personalverstirkungen 57.9 54,9 60.6 + 2,7 + 47
Provisionen 40,2 41,2 42,4 + 22 + 55
Pacht und Mieten 62,2 6155 58.5 =i T - 59
Grundstiicke, Liegenschaften 13,1 14,6 14,4 1,3 + 99
Fahrzeuge 38,3 499 34,6 - 37 - 97
Ubrige Pacht und Mieten 10,8 18159, 9,5 =g — 12,0
Fremdenergie 189,1 205.5 200.6 + 11,5 + 6,1
Fremdenergie
fiir die Bahnstromversorgung 146,7 162,7 153.9 LR + 49
Ubrige Fremdenergie 42.4 42.8 46,7 + 473 + 10,1
Versicherungen und Schadenersatz 26,1 30,7 25,6 - 05 = 159
Reiseentschddigungen und Ersatz
von Auslagen an das Personal 39.9 41,8 42.0 ha 28] + 53
Vergiitungen fiir Dienstreisen 15,9 16,6 16,2 08 + 19
Tages- und Abwesenheitsvergiitungen D231 22.9 24.0 + 1,9 + 8.6
Ubriger Auslagenersatz 1.9 253 1.8 - 0,1 =53
Honorare 37,2 55,9 432 + 6,0 + 16,1
Verschiedene Fremdleistungen 111,1 111,9 100,6 — 105 — 905
Steuern, Gebiihren, Abgaben 25,6 2749 27,2 + 1,6 + 6,2
Post-, Bank-, Fracht-
und Telefongebiihren 11,6 12,2 13,2 + 1,6 + 13.8
Drucksachen, Inserate /. 25,4 16,7 — 11,0 — 39,7
Beitriige und Entschddigungen 21,9 20,5 20,1 - 18 - 82
Ubrige Fremdleistungen 24,3 26,6 23,4 - 09 — w3
Total 1 205,1 1 306.,4 1 246,8 + 41,7 + 35

Der Sachaufwand ist gegeniiber der Rech- Demgegeniiber  fielen  verschiedene

nung 1991 um 3,5 % auf 1246,8 Mio Fran-
ken gestiegen. Starke Zunahmen sind bei
den Betriebs- und Vertriebsleistungen zu
verzeichnen (+ 19,6 Mio Franken oder
+9,1%), die ihre Ursachen in hoheren
Entschiddigungen andie FS (Eroffnung des
neuen Rangierzentrums Domodossola I1)
und an die SNCF sowie bei den steigenden
Provisionen fiir Kreditkartenverkiufe
haben. Uberdurchschnittlich stiegen auch
die Fremdleistungen fiir Unterhalt (Fahr-
zeugbereich), Fremdenergie und Honora-
re (Arbeiten am Larmkataster).

Aufwandpositionen im Vergleich zu 1991
tiefer aus. Das gilt insbesondere fiir die
Fahrzeugmieten (- 3,7 Mio Franken) und
dank eingeschriinkter Werbung fiir die
Drucksachen und Inserate (— 11 Mio Fran-
ken).

Erfreulich ist, dass der Sachaufwand so-
wohl unter dem Voranschlag als auch unter
den durch die Reduktion der Bundes-
leistung ausgeldsten Vorgaben liegt.



8 Abschreibungen

Abschreibungen vom Anlagevermogen
Abschreibungen vom Umlaufvermégen

Total

9 Zinsen

Zinsen auf festen Verbindlichkeiten
Zinsen auf Darlehen Bund

Zinsen auf Depotscheinen PHK

Zinsen auf iibrigen Darlehen

Zinsen auf laufenden Verbindlichkeiten
Total

Rechnung 91 Voranschlag 92 Rechnung 92 Unterschied 91/92
Mio Fr Mio Fr Mio Fr Mio Fr %
637.9 670,1 683,0 + 45,1 + T
2,4 3.2 1,5 - 09 - 375
640.3 673.3 684.,5 + 442 + 6.9

Die Abschreibungen vom Anlagevermo-
gen entsprechen einem durchschnittlichen
Satz von 3,5% der Erstellungs- oder An-
schaffungswerte der Anlagen, Einrichtun-

Anlagen der Bahn
Kraftwerke/Werkstétten
Fahrzeuge

" ISER = Infrastrukturerfolgsrechnung

Die Zunahme der Abschreibungen vom
Anlagevermdgen um 45,1 Mio Franken
entspricht dem gestiegenen Anlagen-
bestand.

gen und Fahrzeuge. Sie teilen sich wie
folgt auf die einzelnen Anlagegruppen
auf:

353,0 Mio Franken, davon ISER" 3228 Mio Fr
55,2 Mio Franken, davon ISERV
274.8 Mio Franken

9,7 Mio Fr

In den Abschreibungen vom Umlauf-
vermogen sind die Abschreibungen von
Material und uneinbringlichen Forderun-
gen enthalten.

Rechnung 91 Voranschlag 92 Rechnung 92 Unterschied 91/92
Mio Fr Mio Fr Mio Fr Mio Fr %
465,1 522,2 563.9 + 98.8 + 212
199,0 284.8 264,0 + 65,0 + 32,7
265,4 237,0 299.2 + 33,8 + 12,7
0,7 0.4 0,7 — —
91,5 101,3 925 + 10 + 1,1
556,6 623.5 656,4 + 99.8 + 179

Die Zinsen sind gegeniiber der Rechnung
1991 um 99,8 Mio Franken oder 17,9 % auf
656,4 Mio Franken gestiegen. Die Erho-
hung geht zulasten der Zinsen auf festen
Verbindlichkeiten, welche durch ver-

mehrte Mittelaufnahme (1,4 Mia Franken)
und hohere Zinssitze begriindet ist. Der
durchschnittliche Zinssatz fiir alle Darle-
hen stieg von 5,8 % auf 5,99 %.



10 Ubrige Aufwandpositionen

Nicht aktivierbare
Investitionsaufwendungen (Grossunterhalt)
Infrastrukturbeitrag an Bund

Bildung von Riickstellungen

Neutraler

und ausserordentlicher Aufwand

11 Aufwand

Abschreibungen

Zinsen

Ordentlicher Unterhalt

Nicht aktivierbare
Investitionsaufwendungen (Grossunterhalt)

Total
Doppelbelastung Huckepack

Aufwandreduktion
gemiss Budgetvorgabe Parlament
Reduktion Aufwand Ist

Total netto

Rechnung 91 Voranschlag 92 Rechnung 92 Unterschied 91/92
Mio Fr Mio Fr Mio Fr Mio Fr %
173,1 135,0 185.6 + 12,5 + 72
45,0 — - - 450 :
12,8 9,0 28,6 L1158 + 1234

Die nicht aktivierbaren Investitionsauf-
wendungen beinhalten die nicht wertver-
mehrenden Anteile vollendeter Investi-
tionsobjekte. Sie haben gegeniiber dem
Vorjahr um 12,5 Mio Franken auf 185,6
Mio Franken zugenommen. 1992 wurden
Investitionsobjekte im Umfang von 1,3
Mia Franken abgerechnet.

Riickstellungen wurden, wie im Vorjahr,
keine gebildet.

Beim neutralen und ausserordentlichen
Aufwand ist eine Zunahme von 15,8 Mio
Franken (+ 123,4 %) auf 28,6 Mio Franken
zu verzeichnen, die vorwiegend durch
eine Nachverrechnung der PHK entstan-
den 1ist.

Infrastrukturerfolgsrechnung

Der Bund trigt geméss Leistungsauftrag
1987 die finanzielle Verantwortung fiir
Bau und Unterhalt der Infrastruktur. Die
dafiir erforderlichen Aufwendungen und

deren Deckung sind gemiiss Art. 15 Abs. 2
des SBB-Gesetzes in einer separaten
Rechnung auszuweisen.

Rechnung 91 Voranschlag 92 Rechnung 92 Unterschied 91/92
Mio Fr Mio Fr Mio Fr Mio Fr %
3134 328.0 332.5 + 19,1 + 6,1
3229 366,0 379.,6 + 56,7 + 17,6
466,0 492.0 480,1 + 14,1 50
125,5 110,0 116,3 - 92 =)
1 227.8 1 296,0 1 308,5 + 80,7 + 6,6
— - 550 - 55,0 — 550 :
1227.,8 1241,0 1 253.5 + 25,7 + 102
o - 26,0 S A =
— — — 385 - 385 3
1227.8 1215,0 1215.0 - 12,8 - 10

Die Infrastruktur umfasst alle festen Anla-
gen und Einrichtungen, die direkt mit Bau,
Betrieb und Unterhalt der Verkehrsanla-
gen zusammenhingen. Nicht dazu geho-
ren Anlagen und Einrichtungen der Kraft-
und Umformerwerke, die Ubertragungs-
leitungen und die Hauptwerkstitten des
Fahrzeugunterhalts.

Die Abschreibungen werden aufgrund der
Anlagewerte aus der Anlagen- und Ab-
schreibungsrechnung ermittelt. Basis fiir
die Berechnung der Zinsen bilden die an-
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teiligen, fiir Investitionen im Infrastruk-
turbereich gebundenen Fremdmittel. Der
ordentliche Unterhalt wird aus den Unter-
haltsauftrigen im innerbetrieblichen
Rechnungswesen erfasst, und die nicht
aktivierbaren Investitionsaufwendungen
aus Investitionsauftrigen entsprechen den
nicht wertvermehrenden Anteilen der
vollendeten Investitionsobjekte im Infra-
strukturbereich.

Der gesamte Aufwand liegt mit 1308,5
Mio Franken um 80,7 Mio Franken oder



12 Ertrag

Infrastrukturbeitrag SBB
Infrastrukturleistung Bund

Total

6,6 % tiber der Rechnung 1991. Um eine
Doppelbelastung des Bundes zu vermei-
den, werden die Infrastrukturkosten der
auf Vollkostendeckung beruhenden Ab-
geltung fiir den Huckepackverkehr im
Betrag von 55 Mio Franken abgezogen.
Als Folge des htheren Anlagevolumens
im Infrastrukturbereich stiegen die Ab-
schreibungen gegeniiber dem Vorjahr um
19,1 Mio Franken (+ 6,1 %).

Die stirkste Zunahme entfillt analog der
Unternehmungserfolgsrechnung auf die
Zinsen. Die erforderliche Mittelaufnahme
bei gleichzeitig steigenden Zinssitzen er-
hohte diese um 56,7 Mio Franken
(+ 17,6 %).

Die Erhdhung der Position ordentlicher
Unterhalt um 14,1 Mio Franken (+ 3 %) ist
vor allem teuerungsbedingt. Die Bela-
stung bei den nicht aktivierbaren Investi-
tionsaufwendungen (Grossunterhalt) aus
Investitionsauftrigen hat sich gegeniiber
dem Vorjahr um 9,2 Mio Franken oder
7,3% auf 116,3 Mio Franken reduziert.
Da das Parlament die Infrastrukturleistung
des Bundes auf 1215 Mio Franken be-
grenzt hat, geht die Differenz von 38,5
Mio Franken zulasten der SBB und erhoht
entsprechend den Fehlbetrag der Unter-
nehmungserfolgsrechnung.

Rechnung 91 Voranschlag 92 Rechnung 92 Unterschied 91/92
Mio Fr Mio Fr Mio Fr Mio Fr %o

45,0 — — - 450 ]
11828 1215,0 1215,0 + 32,2 +.2:7
12278 1215,0 1215,0 - 12,8 - 1,0

Wegen der schlechten finanziellen Lage
konnten die SBB keinen Infrastrukturbei-
trag entrichten. Die Infrastrukturleistung

des Bundes stieg gegeniiber der Rechnung
1991 um 32,2 Mio Franken oder 2,7 %.

Investitionsrechnung

Der ordentliche Voranschlag der Investi-
tionsrechnung 1992 wurde vom Bundesrat
auf netto 1576 Mio Franken (inkl. 26 Mio
Franken fiir das Depot Basel) plafoniert,
was zusammen mit den Beitridgen Dritter
ein ordentliches Bruttoinvestitionsvolu-
men von 1648,6 Mio Franken ergab. Die-
ser Voranschlagsbetrag wurde fiir beson-
dere Investitionsvorhaben (insbesondere
fiir Bahn 2000, Liegenschaften ohne defi-
nitiven Verwendungszweck, Huckepack-
Korridor Gotthard, kommerzielle Nut-
zung) um 526,1 Mio Franken auf 2174,7
Mio Franken erhoht.

Abschreibungen
Nicht aktivierbare

Investitionsaufwendungen (Grossunterhalt)
Beitrige Dritter und verschiedene Ertriige

Fremde Mittel (insbesondere
Darlehen des Bundes und der PHK)

Die in der Rechnung ausgewiesenen
Bruttoaufwendungen von insgesamt
1970,9 Mio Franken sind um 117,6 Mio
(= 5,6%) tiefer als im Vorjahr und 203,8
Mio (- 9,4 %) tiefer als budgetiert.

Der Anteil der ordentlichen Investitionen
belduft sich auf 1644,2 Mio Franken brut-
to. Davon gehen 1578,6 Mio Franken zu
Lasten der SBB. Die Vorgabe des Bundes-
rates wurde damit eingehalten. Dem-
gegeniiber blieben die Aufwendungen fiir
die iibrigen Investitionen um 199.4 Mio
Franken hinter dem Voranschlag zuriick.
Die Finanzierung der Bruttoaufwendun-
gen von 1970,9 Mio Franken setzt sich wie
folgt zusammen:

683,0 Mio Franken

} 44,1 %
185,6 Mio Franken
65,6 Mio Franken 3.3%

1 036,7 Mio Franken 52,6 %

18



13 Investitionen nach Aufwand-

14

und Ertragsarten

Aufwand
Sachaufwand

Material
Fremdleistungen fiir Bau
Honorare

Ubriger Sachaufwand
Eigenleistungen

Total Aufwand

Ertrag

Investitionen zu Lasten SBB
Beitrdge Dritter *
Verschiedene Ertrige

Total Ertrag

* davon Beitrag Kt Ziirich

fiir Investitionen im Bereich
der S-Bahn Ziirich

Investitionsrechnung nach
Anlagengruppen (brutto)

Anlagen und Einrichtungen
Bahnanlagen

Kraftwerke

Werkstiitten

Fahrzeuge

Triebfahrzeuge

Reisezug- und Gepickwagen
Giiter- und Dienstwagen
Strassenfahrzeuge

Total

Die Investitionsrechnung nach Aufwand-
und Ertragsarten umfasst den gesamten
Investitionsaufwand sowie die Beitrige

Dritter und die verschiedenen Ertrige und
zeigt folgendes Bild:

Rechnung 91 Voranschlag 92 Rechnung 92 Unterschied 91/92
Mio Fr Mio Fr Mio Fr Mio Fr Yo
18215 1 854,7 1681.,4 — 140,1 Sl
2432 266,8 268,1 + 249 + 10,2
1313,0 12743 1197,0 - 116,0 - 88
120,9 130,2 132,4 + 11,5 +i850°5
144.4 183.4 83,9 — 605 - 419
267,0 320,0 289,5 + 225 + 84
2 088,5 2 174,7 1 970,9 = 117:6 = o))
2 035,6 2102.1 1 905,3 - 1303 - 64
50.8 722, 63.8 + 13,0 + 25,6
2,1 0.4 1.8 - 03 - 143
2 088.5 2174,7 1 970,9 — JHE7/( — 56
19.9 31,6 14,8

Beim Aufwand blieben die Fremd-
leistungen fiir Bau ungefihr im Ausmass
des gesamten Riickgangs des Investi-
tionsvolumens im Vergleich zu 1991 zu-
riick (= 116 Mio Franken). Der ebenfalls
tiefere iibrige Sachaufwand wurde durch
hohere Eigenleistungen verbunden mit
hoherem Materialeinsatz kompensiert.

Die Beitriige Dritter stiegen im Vorjahres-
vergleich um 13 Mio Franken (+ 25.6%).
Der Beitrag des Kantons Ziirich an
Investitionen im Bereich der S-Bahn Zii-
rich betrug 14,8 Mio Franken, was einem
Anteil von 23,2 % aller Beitrige von Drit-
ten entspricht.

Rechnung 91 Voranschlag 92 Rechnung 92 Unterschied 91/92
Mio Fr Mio Fr Mio Fr Mio Fr %
1 382.6 1 639,1 1 420.8 083, + 28
12939 1 520.,6 1 340,0 + 46,1 + 3,6
78,1 105.8 69,1 - 90 =S
10,6 12,7 11,7 ] + 104
705,9 535,6 550,1 — 1558 — 22,1
476.9 395,1 397.0 - 79,9 - 16,8
1393 61.4 86,9 - 524 - 37.6
78.8 70,1 60,9 - 179 - 2277
10,9 9,0 5133) - 56 - 514
2 088.5 2 174,7 1 970.9 — 17,6 =510

Die Aufwendungen bei den Bahnanlagen
blieben um 180,6 Mio Franken oder
11,9% hinter dem Voranschlag zuriick.
Die Unterschreitung ist auf Riickstinde in

der Projektierung und Verzogerungen in-
folge Einsprachen Dritter bei Vorhaben
ausserhalb des ordentlichen Voranschla-
ges zuriickzufiihren.



15

Aktiven
Anlagevermdogen
Umlaufvermogen
Transitorische Aktiven
Zu tilgender Aufwand
Bilanzfehlbetrag

Total Aktiven

Passiven

Eigenkapital

Fremdkapital

Feste Verbindlichkeiten

Laufende Verbindlichkeiten
Aufgelaufene Verpflichtungen PHK
Transitorische Passiven
Riickstellung zur Deckung kiinftiger
Fehlbetrige

Total Passiven

Von den investierten Nettoaufwendungen
von 1279.4 Mio Franken (Bruttoaufwen-
dungen 1340 Mio Franken abziiglich Bei-

trige Dritter und verschiedene Ertrige
60,6 Mio Franken) entfallen:

— 453,7 Mio Franken
— 326,2 Mio Franken

auf Bahnhofe, Stationen und iibrige Gebédude

auf Anlagen der offenen Strecke (davon Doppelspur Miin-
chenbuchsee—Schiipfen 2,5 Mio, Grauholzlinie 106,6 Mio,
drittes Gleis Basel-Muttenz 13 Mio, Ausbau auf Vierspur
Aarau—Rupperswil 7,8 Mio, zweites Gleis Rotkreuz—Rotsee
23,6 Mio, zweites Gleis Bad Ragaz—Landquart 18,1 Mio,
Doppelspur Goldach—-Mérschwil 6,1 Mio und S-Bahn Ziirich
6 Mio Franken)

— 254.,8 Mio Franken
— 34,1 Mio Franken
— 25,6 Mio Franken
— 77,8 Mio Franken
— 32,5 Mio Franken

auf die Erneuerung von Gleisen und Weichen

auf kleinere Ergidnzungen und Erneuerungen

auf Fahrleitungserneuerungen

auf EDV-Projekte

auf Liegenschaften fiir zukiinftige Projekte (Liegenschaften

ohne definitiven Verwendungszweck)

— 74,7 Mio Franken

Bei den Kraftwerken blieben die Jahres-
aufwendungen wegen Einsprachen und
Verzogerungen der Bauarbeiten um 36,7
Mio Franken unter dem budgetierten Wert.
Die Aufwendungen bei den Werkstitten
bliecben um 1 Mio Franken hinter dem
Voranschlag zuriick.

Der Voranschlag fiir neue Fahrzeuge wur-
de als Folge der Abweichungen zwischen
dem geplanten und tatsdchlichen
Beschaffungs- bzw. Ablieferungspro-
gramm um 14,5 Mio Franken {iberschrit-

Bilanz
Rechnung 1991 Rechnung 1992
Mio Fr Mio Fr
12 715,9 13 785,1
2 663,7 30774
5224 189.5
726.9 1004,2
RA 26,2
16 628,9 18 082,4
3 000,0 3.000,0
13 280.,5 14 822.0
94147 10 256.1
31389 3561.7
726,9 1.004,2
238,7 260,4
109.7 —
16 628.9 18 082.4

auf Verschiedenes

ten, was zu entsprechenden Mehr- und
Minderaufwendungen bei den einzelnen
Fahrzeugkategorien fiihrte. Fiir S-Bahn-
Fahrzeuge wurden 205.9 Mio, fiir
Lok 2000 91,1 Mio, fiir Pendelziige 45,7
Mio, fiir Huckepack-Korridor-Lokomoti-
ven 31,1 Mio, fiir Eurocity-Personen-
wagen 52,8 Mio, fiir Tiirumbau an 183
Pendelzugzwischenwagen (Aussen-
schwingtiiren) 12,2 Mio und fiir Einheits-
personenwagen 11,4 Mio Franken inve-
stiert.

Unterschied 1991/1992
Mio Fr

1 069,2
413,7
332,9
8

26,2
453,5

+ ++ |+ +

—

541,5

8414
4228
2718

21,7

+ ++ 4+ +

109,7
+ 14535
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Bahnanlagen

Kraftwerke

Werkstiitten

Fahrzeuge

Liegenschaften ohne
definitiven Verwendungszweck

Total Erstellungs-

oder Anschaffungswerte
Abziiglich aufgeaufene
Abschreibungen

Bilanzwert der Anlagen,
Einrichtungen und Fahrzeuge
in % der Erstellungs-

oder Anschaffungswerte

Im Bau befindliche Anlagen
Beteiligungen

Aktiven

Die Bilanzsumme beliuft sich per 31. De-
zember 1992 auf 18 082.4 Mio Franken.
Gegeniiber dem Vorjahr hat sie um 1453,5
Mio Franken oder 8,7 % zugenommen.

Rechnung 1991 Rechnung 1992

Mio Fr Mio Fr
10 723,8 11 184,3
1254,7 1229,3
3233 338.,6
6 949.0 73755
216,3 280,8
19 467,1 20 408,5
—11963,1 - 12511,8
7 504,0 7 896.7
38,5 38.7
4 980,7 5624,1
231,2 264,3

Vom gesamten Anlagevermdgen (zu Er-
stellungs- oder Anschaffungswerten) von
20408,5 Mio Franken entfallen rund
11 200 Mio Franken oder 54,9 % auf die
Infrastruktur.

Die Zunahme der Erstellungs- oder An-
schaffungswerte der Anlagen um 9414
Mio Franken ergibt sich aus dem ordentli-
chen Anlagenzugang. Nach Abzug der
aufgelaufenen Abschreibungen (+ 548,7
Mio Franken) verbleibt eine Erhohung des
Bilanzwertes um 392,7 Mio Franken. Der
Bestand der im Bau befindlichen Anlagen
ist wegen verschiedener noch nicht voll-
endeter bzw. abgerechneter Grossbauten
um 643.4 Mio Franken auf 5624,1 Mio
Franken weiter angewachsen.

Das Umlaufvermogen stieg um 413,7 Mio
Franken oder 15,5 % auf 3077,4 Mio Fran-
ken. Leichte Abnahmen weisen die Barbe-
stinde (- 1,3 Mio Franken) und die Bank-

Beim Anlagevermogen hat sich der
Bilanzwert der Anlagen, Einrichtungen
und Fahrzeuge sowie der Beteiligungen
wie folgt entwickelt:

Unterschied 1991/1992

Mio Fr

+ 460.,5
- 254
+ 153
+ 4265
+ 645
+ 9414
+ 5487
+ 3927
+ 0,2
+ 6434
+ 33,1

guthaben (- 16,5 Mio Franken) aus. Alle
tibrigen Positionen stiegen, teilweise so-
gar stark, an. So beispielsweise die Aktiv-
kontokorrente (z.B. auslindische Bahn-
verwaltungen, Saldierungsstelle) mit
152,1 Mio Franken, die Darlehen und
Wertschriften mit 118,2 Mio Franken, die
Kundenguthaben mit 131,9 Mio Franken.
Kleinere Zunahmen weisen die Post-
checkbestinde mit 21,6 Mio Franken und
die Materialbestinde mit 13,1 Mio Fran-
ken auf.

Der zu tilgende Aufwand (Schuld PHK)
umfasst die Verpflichtungen der SBB ge-
geniiber der Pensions- und Hilfskasse. Er
stieg um 277,3 Mio Franken auf 1004,2
Mio Franken infolge des Einbaus von
Teuerungszulagen in die Pensionen und
der Anpassung der versicherten Verdienste
der aktiven Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter.
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Darlehen des Bundes
Depotscheine PHK
Ubrige Darlehen

Total

Passiven

Das Fremdkapital stieg im Berichtsjahr
um weitere 1541,5 Mio Franken auf
14 822 Mio Franken an. Das Verhiltnis
Eigenkapital zu Fremdkapital verschlech-

Rechnung 1991 Rechnung 1992

Mio Fr Mio Fr
4736,0 5 336,0
4 660,0 4.910,0

18,7 10,1
9414,7 10 256,1

Von den festen Verbindlichkeiten entfal-
len 52 % auf Darlehen des Bundes, 47,9 %
auf Depotscheine PHK und 0,1 % auf iib-
rige Darlehen. Durch die Aufnahme von
600 Mio Franken erhthten sich die Darle-
hen des Bundes auf 5336 Mio Franken. Die
Konsolidierung von 250 Mio Franken
Kontokorrentguthaben der PHK liess die
langfristige Schuld bei der PHK auf 4910
Mio Franken anwachsen. Die iibrigen
Darlehen haben sich — bei Neuaufnahmen
von 3,6 Mio Franken und Riickzahlungen
von 12,2 Mio Franken — um 8,6 Mio
Franken reduziert.

terte sich von 1:4,4 im Berichtsjahr auf
1:4,9.

Die festen Verbindlichkeiten setzen sich
wie folgt zusammen:

Unterschied 1991/1992
Mio Fr

+ 600,0
+ 250,0
- 8,6

+ 8414

Die laufenden Verbindlichkeiten sind um
422,8 Mio Franken hoher als vor Jahres-
frist. Die Zunahme entfillt vor allem auf
die um 159,9 Mio Franken gestiegenen
Kontokorrentschulden bei der Eidg.
Finanzverwaltung, auf steigende Einlagen
des Personals in die unternehmungseigene
Sparkasse um 80,8 Mio Franken, auf die
Verpflichtungen gegentiber andern Trans-
portunternehmungen (127,7 Mio Fran-
ken) und auf noch nicht fillige Liefe-
rantenrechnungen (+ 33,6 Mio Franken).
Die aufgelaufenen Verpflichtungen PHK
stellen den Gegenposten zu dem unter den
Aktiven ausgewiesenen zu tilgenden Auf-

wand (Schuld PHK) dar.

Kapitalflussrechnung
Herkunft der Mittel Mio Fr Mio Fr
— Eigenfinanzierung

Cash-flow 7340
— Fremdfinanzierung

Zunahme feste Verbindlichkeiten 8414

Zunahme laufende Verbindlichkeiten 4228

Investitionsbeitrige Dritter

und verschiedene Ertrige aus Investitionen 65,6

Zunahme transitorische Passiven
— Desinvestitionen

2157 1835125

Abnahme transitorische Aktiven 3329
24184
Verwendung der Mittel
— Investitionen
Zunahme Anlagen aus Investitionsrechnung 1992 1 970,9
— Zunahme Beteiligungen 395
— Zunahme Umlaufvermogen 4137
— Anlagenzugang 0,6
24184




Beteiligungen der SBB

Stand per 31. Dezember 1992

Anteil am
Gesellschafts-
kapital

Gesellschaftskapital
in 1000
Wihrungseinheiten

Kraftwerke:

Etzelwerk AG, Einsiedeln

Kraftwerk Amsteg AG, Amsteg
Kraftwerk Rupperswil-Auenstein AG,
Aarau

Kraftwerk Wassen AG, Luzern
Kraftwerk Goschenen AG, GGschenen
ENAG Energiefinanzierungs AG,
Schwyz

Centrale Thermique de Vouvry SA,
Vouvry

AKEB Aktiengesellschaft fiir Kern-
energie-Beteiligungen, Luzern
Electra-Massa, Naters

Kernkraftwerk Gosgen-Diniken AG,
Diniken

Kernkraftwerk Leibstadt AG,
Leibstadt

Lagerhduser:

Silo AG Brunnen, Brunnen

CSC Cargo Service Center Aarau AG,
Aarau

Lagerhaus, Umschlag und
Zollfreilager AG, Brig

Umschlags AG, Basel

LASAG, Lagerhaus und Zollfreilager
Schaffthausen AG, Schafthausen

Silo und Umschlag AG Buchs, Buchs SG

Transitlager AG, Basel

ROLDAG Romanshorner Lagerhaus und

Dienstleistungs AG, Romanshorn
Basler Freilager AG, Basel
EMIG Engrosmarkt-Immobilien-
gesellschaft AG, Ziirich

Silo AG, Wil

Bahnhofanlagen:

Parking Gare de Neuchitel SA,
Neuchatel

Parking Simplon-Gare SA, Lausanne
Grosse Schanze AG, Bern
IBO-Immobiliengesellschaft

Bahnhof Ost AG, Basel

Tiefgarage Bahnhofplatz AG, Luzern
Parking Place de Cornavin SA, Geneve
Tebag Terminal Biel AG, Biel

Termi SA, Chiasso

Bahnhof-Luzern-Immobilien AG, Luzern

(Stimmrecht 10,4%)
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100,0 %
90,0 %
55.0 %

50,0 %
40,0 %
20,0 %
18,0 %
13,5 %

10,0 %
5.0 %

5.0 %

53,8 %
40,0 %

35,0 %

33:8:%
20,2 %

16,7 %
16,7 %
15,8 %

14,5 %
13,1 %

11,8 %

50,0 %

47,3 %
320%
30,0 %

23,1 %
20,0 %
20,0 %
20,0 %
11,1 %

CHF 20 000
CHF 80 000
CHF 12 000
CHF 16 000
CHF 60 000
CHF 100 000
CHF 10 000
CHF 90 000
CHF 40 000
CHF 350 000
CHF 450 000
CHF 650
CHF 5000
CHF 1 500
CHF 6 000
CHF 2 850
CHF 1 500
CHF 1 200
CHF 3 800
CHF 1 030
CHF 6 300
CHF 2 200
CHF 100
CHF 2 200
CHF 3200
CHF 500
CHF 3250
CHF 10 000
CHF 100
CHF 500
CHF 18 000



Bahnhof-Parkhaus Winterthur AG,
Winterthur

HB-City-Immobilien AG, Ziirich
Posteggi Stazione Muralto SA, Locarno

Kiihldienst:

Bahnhoftkiihlhaus AG, Basel

Société de Gares frigorifiques et Ports
francs de Geneve SA, Carouge
INTERFRIGO, Bruxelles

Finanzierungen.:

EUROFIMA, Basel
Schweiz. Gesellschaft fiir Hotelkredit,
Ziirich

Tourismus:

Railtour Suisse SA, Bern
Schweizer Reisekasse, Bern

Transport und Spedition:

Castelletti SA, Chiasso

Ferroviasped AG, Buchs SG
DACH-Hotelzug AG, Giimligen
Hupac SA, Chiasso

Intercontainer, Bruxelles
ACTS-Abroll-Container-Transport-
Service AG, Bern (Stimmrecht 13,3%)
Schweiz. Reederei und Neptun AG, Basel
SWISSAIR, Schweiz. Luftverkehr AG,
Ziirich

Crossair AG, Basel

Recycling:

Solvitec AG, St.Gallen

Batrec AG, Wimmis

SOVAG Sonderabfallverwertungs AG,
Jaberg

Diverse:

Casa Nostra AG, Bern

BEAG Basel AG, Basel

Ecofer AG, Bern

Strafer SA, Chiasso
ELCA-Informatique SA, Lausanne
Quellwasserversorgung Brunnen AG,
Brunnen

ITV AG, Ziirich

Schweiz. Speisewagengesellschaft
Holding, Olten

Anteil am

Gesellschafts-

kapital
10,4 %

6.5 %
5.0 %

34,6 %
20,9 %

10,0 %

5,0 %
0,8 %

20,0 %
1,2 %

70,0 %
49,0 %
333 %
29,2 %
5,7 %
33 %

2,6 %
1,3 %

0.6 %

14,3 %
9.9 %
2,9 %

100,0 %
84.8 %
40,0 %
26,0 %
24,0 %
233 %

20,0 %
2,0 %

Gesellschaftskapital
in 1000

Wiihrungseinheiten

CHF 5430
CHF 1 070
CHF 2 000
CHF 1 300
CHF 1772
BEF 34 350

CHF 1 050 000

CHF 24 106
CHF 1 600
CHF 414
CHF 600
CHF 1 000
CHF 45 600
CHF 12 000
BEF 17 400
CHF 1 200
CHF 18 200
CHF 807 805
CHF 215 000
CHF 3500
CHF 5063
CHF 3500
CHF 50
CHF 500
CHF 250
CHF 50
CHF 800
CHF 300
CHF 700
CHF 4 000



Unternehmungserfolgsrechnung

Aufwancd

Personalaufwand

Besoldungen

Zulagen und Vergiitungen

Beitrdge an Personalversicherungen
Ergidnzungsleistungen

fiir die Personalversicherungen (PHK)

Sachaufwand

Material

Fremdleistungen fiir Unterhalt

Betriebs- und Vertriebsleistungen durch Dritte
Pacht und Mieten

Fremdenergie

Versicherungen und Schadenersatz
Reiseentschiddigungen und Ersatz von Auslagen
an das Personal

Honorare

Verschiedene Fremdleistungen

Abschreibungen

Abschreibungen vom Anlagevermogen
Abschreibungen vom Umlaufvermdgen

Zinsen

Zinsen auf festen Verbindlichkeiten
Zinsen auf laufenden Verbindlichkeiten

Nicht aktivierbare Investitionsaufwendungen
(Grossunterhalt)

Infrastrukturbeitrag an Bund

Bildung von Riickstellungen
Neutraler und ausserordentlicher Aufwand

Total Aufwand
Ertragstiberschuss
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Rechnung 1991
Fr

3 277 743 854

2 313 941 205
326 447 986
351 987 678

285 366 985

1205 138 531

339 581 488
185322 142
214 585 508
62 172 938
189 092 934
26 072 082

39 954 901
37 225 843
111 130 695

640 240 569

637 917 151
2323418

556 622 501

465 135 942
91 486 559

173 138 015
45 000 000

12 829 280
5910712750

5910712750

Voranschlag 1992

Fr

3 589 100 000

2 458 700 000
351 500 000
460 900 000

318 000 000

1 306 400 000

365 300 000
192 800 000
226 800 000
75 700 000
205 500 000
30 700 000

41 800 000
55900 000
111900 000

673 300 000

670 100 000
3200 000

623 500 000

522 200 000
101 300 000

135 000 000

9 000 000
6 336 300 000

6 336 300 000

Rechnung 1992
Fr

3534570974

2 463 972 559
340 970 506
422 988 227

306 639 682

1246 831 599

346 029 393
196 135 158
234210 677
58 471 978
200 572 928
25 549 510

42037410
43217 517
100 607 028

684 450 986

682 972 595
1478 391

656 442 099

563 930 493
92 511 606

185 541 299

28 605 868
6336 442 825

6 336 442 825



Ertrag
Verkehrsertrag

Personenverkehr
Geschiftsbereich 1: Regional-/Agglo-Verkehr
Geschiftsbereich 2: Fernverkehr Schweiz
Geschiftsbereich 3: Int. Verkehr
Geschiftsbereich 4: Sonderverkehre
Giiterverkehr
Cargo Rail Schweiz
Transit
Cargo Domizil, Sonderverkehr, CSC
Abgeltung gemeinwirtschaftlicher Leistungen
Regionaler Personenverkehr
Huckepackverkehr

Nebenertrag

Betriebsleistungen fiir Dritte
Dienstleistungen fiir Dritte

Lieferungen und tibrige Leistungen fiir Dritte
Pacht und Mieten

Energieverkéufe

Drucksachenverkiufe

Verschiedene Ertrige

Eigenleistungen fiir Investitionsrechnung
Leistungen fiir Lagerauftriage

Leistungen fiir Infrastrukturerfolgsrechnung
Entnahmen aus Riickstellungen

Neutraler und ausserordentlicher Ertrag
Total Ertrag

Fehlbetrag

Rechnung 1991
Fr

3530 448 166

1571 854 173
313 795 847
958 236 101
296 011 036

3811 189

1 308 593 993
622 881 330
339 742 663
345 970 000
650 000 000
600 000 000

50 000 000

659 586 791

149 091 708
24 282 033
94 994 564

233 067 406
37 766 373

8291415

112 093 292

267 040 028
63 720 088
1227 818 207
56 732 289
76 786 524
5882 132 093
28 580 657
5910712750

Voranschlag 1992

Fr

3 844 000 000

1 661 000 000
321 900 000

1 023 100 000
313 300 000
2 700 000

1 425 000 000
657 000 000
368 000 000
400 000 000
758 000 000
670 000 000
88 000 000

663 800 000

142 800 000
27 400 000
91 200 000

242 600 000
31 100 000

8 600 000

120 100 000

320 000 000
85 000 000
1241 000 000
7 500 000

68 000 000
6229 300 000
107 000 000

6 336 300 000

Rechnung 1992
Fr

3716 609 614

1643 879 614
329 854 824
971 976 166
337951 185

4097 439

1314 730 000
610 030 000
335 060 000
369 640 000
758 000 000
670 000 000

88 000 000

725 276 266

156 246 691
25620553
102 853 277
253 391 956
39 331 509
8 184 752
139 647 528

289 499 213
71 292 069
1215 000 000
182 788 450
6200465 612
135 977 213

6 336 442 825



Infrastrukturerfolgsrechnung

Aufwand

Abschreibungen

Zinsen

Ordentlicher Unterhalt

Nicht aktivierbare Investitionsaufwendungen
(Grossunterhalt)

Total Aufwand
Doppelbelastung Infrastruktur Huckepack

Aufwandreduktion gemiss Budgetvorgabe Parlament
Reduktion Aufwand Ist

Total Aufwand netto

Ertrag
Infrastrukturbeitrag SBB
Infrastrukturleistung Bund

Total Ertrag

Investitionsrechnung

Aufwand

Sachaufwand

Material

Fremdleistungen fiir Bau
Erwerb von Grundstiicken und
Liegenschaften
Betriebsleistungen durch Dritte
Pacht und Mieten
Fremdenergie

Versicherungen und Schadenersatz
Honorare

Verschiedene Fremdleistungen

Eigenleistungen
Total Aufwand

Ertrag

Nebenertrag

Beitriige Dritter

Verschiedene Ertriige
Investitionen zu Lasten der SBB
Total Ertrag

o
[§9)

Rechnung 1991
Fr

313 472 145
322 881 745
465 960 864

125 503 453
1227 818 207

1 227 818 207

1227 818 207

45 000 000
1 182 818 207

1 227 818 207

Rechnung 1991
Fr

1 821 425 475

243 190 968
1313029 576

89 271 702
1971 673
4209 508

234 602

2 164 589
120 929 690
46 423 167

267 040 028
2 088 465 503

52 844 161
50 772 680
2071 481

2 035 621 342
2 088 465 503

Voranschlag 1992

Fr

328 000 000
366 000 000
492 000 000

110 000 000
1 296 000 000

— 55000 000
1 241 000 000

— 26000 000

1 215 000 000

1 215 000 000
1 215 000 000

Voranschlag 1992

Fr

1 854 715 000

266 790 000
1 274 346 000

120 700 000
1 863 000

3 722 000

1 130 000
835 000
130 166 000
55 163 000

320 000 000
2 174 715 000

72 623 000
72 237 000
386 000

2102 092 000
2 174715 000

Rechnung 1992
Fr

332 521 538
379 628 765
480 038 883

116 323 777
1 308 512 963

— 55000 000
1253 512 963

— 38512963
1 215 000 000

1215 000 000
1 215 000 000

Rechnung 1992
Fr

1 681 364 349

268 084 216
1 197 048 952

44 192 184
4392614
3811592

71 157
668 588
132 372 071
30 722 975

289 499 213
1 970 863 562

65 573 862
63 798 741
1775 121

1 905 289 700
1 970 863 562



Bilanz auf den 31. Dezember 1992

Aktiven

Anlagevermogen

Anlagen, Einrichtungen und Fahrzeuge
Erstellungs- oder Anschaffungswerte
Abschreibungen
Bilanzwert

Im Bau befindliche Anlagen
Beteiligungen und Partnervorschiisse

Umlaufvermdégen

Barbestinde, Postcheck und Vorschiisse
Eidg Finanzverwaltung

Banken

Infrastrukturleistung Bund

Darlehen und Wertschriften
Materialbestinde

Ubrige Guthaben
Transitorische Aktiven
Zu tilgender Aufwand (Schuld PHK)

Bilanzfehlbetrag
Total Aktiven

Passiven

Eigenkapital

Dotationskapital

Fremdkapital

Feste Verbindlichkeiten
Darlehen des Bundes
Depotscheine der Pensions- und Hilfskasse
Ubrige Darlehen

Laufende Verbindlichkeiten
Eidg Finanzverwaltung
Sozialeinrichtungen der SBB
Ubrige Verpflichtungen

Aufgelaufene Verpflichtungen PHK

Transitorische Passiven

Riickstellung zur Deckung kiinftiger Fehlbetriige
Total Passiven

Eventualverpflichtungen

Fehlbetrag der Pensions- und Hilfskasse
(kapitalisierte Zinsverpflichtungen)
Ubrige Garantien und Biirgschaften

Rechnung 1991
Fr

12 715 871 040

19 467 098 315
—11963 074 797
7504 023 518
4980 713 983
231 133 539

2 663 734 815
38 176 593

37965 116
1 182 818 207
638 081 218
415939 623
350 754 058

522 388 579
726 897 049

16 628 891 483

3000 000 000
3000 000 000

13280512 773

9414 682 132
4736 000 000
4 660 000 000
18 682 132

3 138 933 592
1 183 406 123
1 209 225 327
746 302 142
726 897 049

238 649 050

109 729 660
16 628 891 483

3560 908 626
47519 000

Rechnung 1992
Fr

13 785 100 673

20 408 521 953
—12 511 839 589
7 896 682 364
5624 116 267
264 302 042

3077410497
58 281 186

18 642 696

1 215 000 000
756 286 361
425 143 514
604 056 740

189 495 469
1004 186 450

26 247 553
18 082 440 642

3 000 000 000
3000 000 000

14 822 029 212

10256 120 037
5336 000 000
4910 000 000

10 120 037
3561 722 725
1 343 348 702
1 293 734 995

924 639 028
1004 186 450

260411 430

18 082 440 642

3571097 098
110 325 500



Zeitliche Ubersicht

1946 1950 1960 2e197 0T R 1975 ~ 1980
Betriebs- und Verkehrsleistungen
in Millionen Einheiten
1 Reiseziige, Zugkilometer 39,6 47,7 54,2 59,6 61,7 66.9
2 Giiterziige, Zugkilometer 13,5 14,2 23.5 299 26,8 29.0
3 Personenverkehr: Personen 206,4 193.9 225,8 230,8 210,6 216,3
4 Personen-km 54445 IG5, 6 998.,4 8 168.,3 7984,2 9179.0
5 Giiterverkehr: Tonnen 16,9 18,0 292 45,6 34,5 46,3
6 Tonnen-km 1701,9 2 083,2 4043.,8 65923 5141,4 7 384.,6
Personalbestand
Anzahl Personen im Jahresdurchschnitt
7 Eigenes Personal 34572 36 904 39 904 40 677 40 867 38 367
8 Unternehmerarbeiter 1 900 912 1 030 853 655
9 Total 36 472 37 816 40934 41 530 41 522 5
Erfolgsrechnung in Millionen Franken
Aufwand
10 Besoldungen, Ldhne,
Teuerungs- und Kinderzulagen usw. 2312 288.5 438,0 819,0 1 448.0 1 530,6
11 Nebenbeziige und verschiedene
Vergiitungen, Dienstkleider 7o) 21,3 33,6 80,6 125,0 120,2
12 Beziige des eigenen Personals 2487 309.8 471,6 899.,6 15730 1 650,8
13 Beitrige an die PHK, AHV/IV/
EO/AIV und SUVA 25,9 38.8 63,0 111,4 153,8 752
14 Erginzungsbeitrige an die PHK
und TZ an Rentner 372 45,4 50,5 17555 116,6 1373
15 Versicherung des eigenen Personals 63,1 34,2 111325 186,9 270.4 312,5
16 Ausgaben fiir fremde Arbeitskriifte 11047/ i3 12,0 003 36,8 94 *
17 Total Personalaufwand 3245 401,3 597,1 1 108.8 1 880,2 1002476
18 in Prozenten des Gesamtaufwandes 59,5 % 62,0 % 59.9 % 60.8 % 63.8 % 60,4 %
19 Sachaufwand und Verschiedenes 96.7 118.5 2149 380,9 485.0 556.6 *
20 in Prozenten des Gesamtaufwandes 17,7 % 18.3 % 21,6 % 20,9 % 16,5 % 17.0 %
21 Abschreibungen vom Anlagevermogen 70,7 76,5 132.8 214,2 300,7 403.,6
22 Kapitalkosten 53,9 51,3 51,6 118,9 280,8 3306,1
23 Total Abschreibungen und Kapitalkosten 124.6 127.8 184.4 3835] 581.5 739,7
24 in Prozenten des Gesamtaufwandes 22.8 % 19,7 % 18,5 % 18.3 % 19.7 % 22.6 %
25 Gesamtaufwand 545.8 647,6 996.4 1 822.8 2946,7 3 269,0
Ertrag
26 Personenverkehr 258.4 264,7 410,0 636.4 7935 942.5
27 Giiterverkehr 305.4 325.0 582.4 978.4 1 056,1 1 128,9
28 Verkehrsertrag 563,8 589.7 092 4 16148 1 849.6 20714
29 Ubriger Ertrag 56,4 59,5 102,2 211,7 314,3 335,1
30 Abgeltung = = — — 160,0 269.,0
31 Starthilfe Huckepack — — — — — -
32 Gesamtertrag 620,2 649,2 1 094,6 1 826,5 2.323,9 2 675,5
Ergebnis
33 Ertrags- bzw. Aufwandiiberschuss 74,4 1,6 98,2 8% -622,8 -593,5
34 Ausserordentlicher Aufwand 49.0 1,6 70,2 =— —_
35 Reingewinn bzw. Fehlbetrag des Jahres 254 28,0 257 -622.,8 -593.5
36 Einlage in die gesetzliche Reserve 9.4 — 8.0 —
37 Verzinsung des Dotationskapitals 16,0 — 16,0 = = =

¥ Zu Zeilen 8/9/16/17/19 (1946-1980):

Die Unternehmerarbeiter werden vom Jahr 1979 an bestandesmiissig nicht mehr ausgewiesen:
die entsprechenden Ausgaben sind im Sachaufwand enthalten.
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Neue Struktur 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992

Betriebs- und Verkehrsleistungen

in Millionen Einheiten
1 Reiseziige, Zugkilometer 80,1 80,4 85,9 90,7 91,0 94,7 96,3 94,8
2 Giiterziige, Zugkilometer 257/ DS 25.4 26,8 27.4 27,1 28.6 28,1
3 Personenverkehr: Personen 224.6 228.5 257.6 2593 259.7 264,0 Ofld 268.3
4 Personen-km 9381,0 93245 10680,0 10804,0 11034,0 11061,0 12 383,2 11 831,1
5 Giiterverkehr: Tonnen 445 45,1 44 4 48,2 50,8 51,8 50,7 47.4
6 Tonnen-km 70493 69664 6812,0 75030 8162,1 8303,0 8108,0 76631

Personalbestand

Anzahl Personen im Jahresdurchschnitt
7 Stindiges Personal

und Hilfspersonal 35414 35141 35048 34884 34724 35000 35605 35620
8 Personal in Ausbildung 1 695 1 869 2 162 2 488 2614 2 694 2 814 2 651
9 Total 37109 37010 37210 37372 37338 37694 38419 38271

Unternehmungserfolgsrechnung

in Millionen Franken

Aufwand
10 Besoldungen 17559 18042 1813,6 1876,7 1953,8 2096,0 2313,9 2464,0
11 Zulagen und Vergiitungen 232,2 235,4 238.,2 241,0 258,7 293,1 326.,4 341,0
12 Beitrige an Personalversicherungen 228.8 238,1 244.5 279.5 3114 326,3 352,0 423.0
13 Ergidnzungsleistungen

fiir die Personalversicherungen 214,5 223,7 226.9 247,77 252,9 290,3 285.,4 306,6
14 Total Personalaufwand 24314 25014 25232 26449 27768 30057 3277,7 3534,6
15 in Prozenten des Gesamtaufwandes 58,6 % 58,7% 552% 556% 558 % 56,0% 555% 55,8 %
16 Sachaufwand 903.5 928.4 986,7 10583 1062,7 1134,3 1205,1 12468
17 Abschreibungen 499.4 505.0 523,1 541.3 568.9 597,8 640,3 684.5
18 Zinsen 225,1 231,4 242.5 255.,5 336,5 459,7 556,6 656,4
19 Nicht aktivierbare Investitions-

aufwendungen (Grossunterhalt) 85,2 82,3 66,0 96,1 113,1 118,0 7851 185,6
20 Infrastrukturbeitrag an Bund —_— — 218.5 135,0 102,0 37,0 45,0 —_
21 Ubriger Aufwand 6,8 11,9 8.1 248 15,3 11,4 12,8 28,6
22 Total Aufwand 41514 42604 4568,1 47559 49753 53639 59106 6336.5

Ertrag
23 Personenverkehr 1191,0 1206,7 62,3 12858 1370,1 14228 1571,8 16439
24 Giiterverkehr 181787 L 1987 \1150:4 157938 8D A3 38 9869 1:308.6: 11131147
25 Abgeltung 679,0 662,0 510,0 5479 559,0 592,0 650,0 758,0
26 Starthilfe Huckepack 13,1 16,4 — — — — ot s
27 Total Verkehrsertrag 3061,8 30638 29247 3013,0 31724 3301,0 35304 3716,6
28 in Prozenten des Gesamtertrages 7191% 185% 63,1% 628% 629% 61,5% 60,0% 599 %
29 Nebenertrag 510,5 483,1 511,5 535,1 541,3 593,1 659,6 1058
30 Eigenleistungen

fiir Investitionsrechnung 140.4 180.4 196,8 216.,5 245.,5 264.,4 267,0 289.5
31 Leistungen fiir Lagerauftriige 111.6 19555 124.5 115,8 94,1 68,9 63,7 713
32 Leistungen

fiir Infrastrukturerfolgsrechnung — — 794.5 883,2 940 9811089258 = DR 8D11510)
33 Ubriger Ertrag 45,9 48.6 394 34,5 42,1 49,7 133.,5 182.8
34 Total Ertrag 3870,2 3903,6 45914 4798,1 50453 53666 58820 6200,5

Ergebnis
35 Ertragsiiberschuss e — 2333 422 70,0 2.7 — —
36 Fehlbetrag 281,2 356,8 — = 28.6 136,0

1985-1986 Leistungsauftrag 1982
ab 1987 Leistungsauftrag 1987
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Zeitliche Ubersicht

1946 1950 19555821960 19650 F1 97085851975 1978

Bilanz auf 31. Dezember

in Millionen Franken

Aktiven
41 Anlagen und Einrichtungen 2253 2451 2701 3029 3505 4295 5743 6655
42 Fahrzeuge 736 836 1055 1435 2001 2689 3558 4145
43 Total Erstellungs- oder

Anschaffungswerte 2989 3287 3756 4464 5506 6984 9301 10800
44 Abschreibungen —-1101 -1593 2067 2635 3339 4060 4964 5554
45 Bilanzwert 1888 1694 1689 1829 2167 2924 4337 5246
46 Im Bau befindliche Anlagen 61 73 89 193 461 645 1071 1169
47 Vorsorglich erworbene Liegenschaften

und Beteiligungen 25 30 34 68 146 195 262 305
48 Total Anlagevermdgen 1974 1797 1812 2090 2774 3764 5670 6720
49 Umlaufvermdgen 193 184 248 308 419 476 1116 902
50 Ubrige Aktiven 38 184 48 62 97 115 — —
51 Bilanzfehlbetrag — — —_ - — — 623 623
52 Total Aktiven 2225 2165 2108 2460 3290 4355 7409 8245

Passiven
53 Dotationskapital 400 400 40 400 800 800 800 800
54 Gesetzliche Reserven 10 — 40 80 120 99 — ==
55 Riicklagen 13 15 30 95 92 48 39 42
56 Total Eigenkapital 423 415 470 575 1012 947 839 842
57 Feste Verbindlichkeiten 1548 1494 1369 1519 1664 2598 5427 5846
58 Laufende Verbindlichkeiten 206 238 196 254 501 672 1143 1557
59 Aufgelaufene Verpflichtungen PHK — — — — — — - —
60 Total Fremdkapital 1754 1732 1565 1773 2165 3270 6570 7403
61 Ubrige Passiven (einschl. Aktivsaldo) 48 18 73 112 113 138 - -
62 Total Passiven 2225 2165 2108 2460 3290 4355 7409 8245

Investitionsrechnung (bis 1982 Baurechnung)

in Millionen Franken
71 Sachaufwand
72 Eigenleistungen
73 Total Investitionsrechnung
74 davon Anlagen und Einrichtungen
75 Fahrzeuge
76 Beitrige Dritter

und verschiedene Ertrige ; : : : ; ; ; ;
77 Investitionen zulasten SBB 89,9 136,9 156,2 235.4 424,1 4471 831,0 682,1




Neue Struktur

1979 1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992
7176 7749 8201 8631 8859 9650 9938 10117 10483 10764 11094 11717 12518 13033
4301 4444 4561 4770 4968 5165 5256 5334 5477 5729 6069 6545 6949 7376
11477 12193 12762 13401 13827 14815 15194 15451 15960 16493 17163 18262 19467 20409
5830 —6165 —6516 —6878 —-7265 -8340 -8877 -9301 -9748 —10173 —10629 11322 —11963 —12512
5647 6028 6246 6523 6562 6475 6317 6150 6212 6320 6534 6940 7504 7897
933 689 663 572 769 1034 1393 1921 2477 3050 3661 4323 4981 5624
312 304 293 302 f 8l0 341 34y 350 (gglE o1 oo3 | ogn | oal oAt
6892 7021 7202 7397 7641 7850 8057 8425 8876 9580 10418 11497 12716 13785
887 1067 872 971 {378 08 (05 oA0. {05 {556 W[R80 . 15545 0aal B0
b — 326 419 | 404 ko0 BTl 895 05 608 606 001 [949 i[04
624 593 760 . 498 | 489 | 804 DRI S5y = = o 0 s 26
8403 8681 9160 9285 9390 9965 10162 10556 11076 12004 12904 14943 16629 18082
800 800 800 3000 3000 3000 3000 3000 3000 3000 3000 3000 3000 3000
44 45 47 43 e = i — - - - = L
844 845 847 3043 3000 3000 3000 3000 3000 3000 3000 3000 3000 3000
6082 6301 6626 4658 4743 4503 4618 4863 5031 5787 6186 8017 9415 10256
1477 1535 1687 = 1584 | 1424 (580 1667 1337 2254 D34y 5363 Sy 3180 13560
= i Lo At & G582 @5 o7 633 B97 500 iR 09 10074
7559 7836 8313 6242 6167 6843 7010 7427 7918 8731 9558 11472 13281 14822
o = = — {223 122 500 199 (58 oga | 246 A7) R DA
8403 8681 9160 9285 9390 9965 10162 10556 11076 12004 12904 14943 16629 18082
834,5 8084 8706 957,6 980,7 1292,5 13851 16753 1821,5 16814

162,6 1446 1404 1804 1968 2165 2455 2569 267,0 289,5

997,1 953,0 1011,0 1138,0 1177,5 1509,0 1630,6 19322 20885 1970,9

7768 763.6 817,1 907, 9556 1147,6 1214,7 13957 1382,6 1420.8

2203 1894 1939 2309 2219 3614 4159 5365 7059 550,

; : : . 21059 “1g49 S99pi5 Hg0:RE 1554 [R9D 99 574 1500 Se5io
651,8 6503 7259 7451 8912 778,8 7885 9482 1022,1 13198 15085 1774.8 20356 19053

I Zu Zeile 47: Ab 1987 nur noch Beteiligungen.
2 Zu Zeile 55: Ab 1983 wird die Riickstellung zur Deckung

grosser Schiden unter den laufenden Verbindlichkeiten

(Zeile 58) ausgewiesen.

3 Zu Zeile 59: Bis 1983 unter den festen Verbindlichkeiten
(Zeile 57) ausgewiesen.






	Rechnung 1992
	...
	...
	Bericht und Antrag des Verwaltungsrates der Schweizerischen Bundesbahnen zu den Rechnungen für das Jahr 1992
	Finanzielle Ergebnisse
	Zeitliche Übersicht


